
TIhemen und Meinungen IM Blickpunkt
ılfe ZU verantwortlicher christlicher Lebens-
DraxIis
Zum Evangelischen rwachsenenkatechismus deutscher Lutheraner

Der Buchmarkt 71975 für theologisches un hıychliches Anpassung‘ (Katechismus), und Arnold Gehlens böses
Schrifttum bisher ein wenıg —“O  > der Rezession befal- Wort VO  3 den ‚Instıtutionen, die abgeschnallt haben‘;,
Ien hat une aufsehenerregende Bereicherung erfahren: trifft ohl Z  « Was lıegt 1er VOT, das olch eXtireme

Ende Maı ayurde ın einer gemeinsamen Pressekonferenz Stellungnahmen provozıert, und w1e kam dazu?
des Lutherischen Kirchenamtes der Hannover,
un des Gütersloher Verlagshauses erdohn der „Evan-
gelische Erwachsenenkatechismus“ präsentiert. Vorgeschichte und Vorläuter
(Evangelischer Erwachsenenkatechismus. Kursbuch des
Glaubens, ımm Auftrag der Katechismuskommuission der Das vorliegende Werk 1St in seiner Art un Absicht weder
Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Kirche Deutschlands; TCU noch einmalıg. Seit Luthers Katechismen und den

katholischen Gegenstücken hatten Katechismen Nnier-hrsg. Vv”o  S Jentsch, Jetter, Kießig, Reller,
Gütersloh 19730 7356 Seıten, A e DM.) Franz Wol- schiedlichste Aufgaben: umftassende Glaubensunterweıl-
fin Assıstent Seminar für Fundamentaltheologie Sung, dogmatische Weisung für Erwachsene, präzıse Unter-
ın München, stellt das Work V“OT,. richtshilte für die Schule, tromme Erbauung. Seit die

theologische Erwachsenenbildung iın der Gegenwart als
Nach dem Geleitwort VO  _ VELKD - Bicchof Hans-Otto Notwendigkeıit wiederentdeckt wurde, werden Formen
Woölber oll der Katechismus dem heutigen Suchen der erprobt, dıe anders als das theologische Lehrbuch un:
Menschen nach Sınn und Hofftnung, nach Antwort auf doch auf hohem Nıveau den interessierten Laien in der
Schuld, Tragık und Vergänglıchkeit entgegenkommen; Kırche als Zielgruppe ansprechen.
oll dıese Fragen auf die Quelle des Lebens, auf Gott Bahnbrechend in dieser Hiınsicht wWwWar der (katholische)

Holländische Katechismus „Glaubensverkündigung Ürlenken, oll die vielfach verschütteten Zugänge ıhm 1n
der Schrift und be] den Vaätern wıeder eröfftnen, „S1e tür Erwachsene“ (1968) Das Vorwort der holländischen Bı-
NSeTe eıt lebendig machen, S1€e MIt unseren Fra- schöfe betont, daß leben gleichbleiben und sıch EeEITINECUEIN

SCHh konfrontieren, damıt auch heute Ww1e tür alle Z e1- heißt, dafß dieses Lebensgesetz auch tür die Botschaft VO  3

Len die großartige und tröstliche Gewißheit des christ- Christus gilt und deshalb der Katechismus den unwandel-
baren Glauben 1n seiner Ganzheıit Aus geschichtlicher Her-lıchen Glaubens fortbesteht“ (S 13) Be1i diesem Versuch,

„den Graben 7zwıschen biblischem Daseinsverständnıis und kunft, jedoch in zeitgemäßer orm und für die Probleme
moderner Lebenswelt überbrücken“, hat nach den der eıt aufgeschlossen der gläubigen Besinnung des MUun-  An
Worten VO  3 Horst Reller, Oberkirchenrat der dıgen Christen als cQhristliche Botschaft heute verkündigen
und Geschäftsführer der Katechismuskommiss1on, une 111 (S VE
lehrhafte Antwort, Ww1€e S1€e ein Katechismus geben hat, Diese LLECEUC Form, die „missionarische Zielsetzung, eine
AI dem aße Aussıcht gehört werden, als S1iE seel- 1LECUC sprachliche Durchdringung der Glaubensinhalte und

theologisches Nıveau miıt jedermann zugänglıcher Infor-sorgerlichen otıven aufgeschlossen ISt. sorgfältig ınfor-
miıert und durch Argumente mMi1t dem Leser 1n Verbindung matıon verband“ (sSo ein Mitarbeiter EERK),
trıtt“. weıteren Versuchen Im Herbst 1969 begann ıne
Diese Zielsetzung e1nes „aggiornamento“ des deutschen Arbeitsgruppe katholischer, lutherischer und retormıierter
Luthertums karıkiıerte der „Spiegel“ (Nr. /{1975, 82 Theologen mit der Arbeit „Neuen Glaubensbuch. Der
als Problematisierung des Glaubens, „der sıch teilweıse gemeınsame qchristliche Glaube“, 1973 VO!  3 Johannes Fei-

mühselig — moderner Einflüsse erwehrt: der eigenen theof ner und Lukas Vischer herausgegeben (vgl Maı 1979
244 Es 11 den christlichen Glauben über Kontessions-logischen Skepsıs, der Erkenntnisse der Wissenschaft, der

Macht der Ideologıen, VOT allem aber der Zweiıtel des grenzen hıinweg erstmals se1it dem Jahrhundert als g-
Kirchenvolkes selbst“. Gottesfrage, Teufelsglaube, Moral- meınsame Hofftnung für ein breıites Publikum interpretie-

ren und alle Christen ermutigen, innerhalb ıhrerprobleme, Fragen der Obrigkeıt, der Revolution oder
Marx erfahren keine einheitliche Darstellung mehr. Hes Gemeinschaft 9y 7usammenwachsen der Kırchen der

Einheıit in der Vielfalt, die das Ziel der Sökumenischen„Spiegel‘ wıederum sehr eintacher Reım darauf: „Es
scheint, als schwanke die Kırche zwiıschen ‚Auftrag und Bestrebungen ist mitzuwirken S 20)
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Das Jahr 1974 brachte wel VWerke, die dem Ziel verant- autrisses und vieltältige Ergänzungen 1mM Detaıil uer-
wortlicher theologischer ede 1mM Geıist der Okumene VOL verweıse, Regıister, Lıteratur, textliche Zusätze), da
dem iınteressierten un engagıerten Christen mıiıt seiner der „Zwischentext“ etwa2 ZuUur Hälfte umtormuliert wurde.
Bıldung un seinen Problemen dıenen und den Glauben
umtassend vorstellen wollen Jörg Zink, „Erfahrung miıt
Gott Einübung ın den christlichen Glauben“ und Hans Aufbau und Inhalt
Küng, „Christ sein  D (vgl. HK, Oktober 19774, ’
beide jeweıls Aaus einer Feder, der evangelısche Entwurftf Das endgültige Werk stellt nach einem austührlichen In-
pragmatısch-pädagogisch, der katholische reflektierend haltsverzeichniıs und dem Geleitwort VO Bischof Wölber
und pastoral. auft weıteren 1 27 Seıiten die Sache christlichen Glaubens
Schliefßlich können in diesem Zusammenhang die Arbeiten und Lebens dar Daran schließen sıch (62 Seiten) eın AaUuUS-
des ORK für dıe nächste Vollversammlung ın Nairobi tührliches Literaturverzeichnis nach der Kapiteleintei-
gesehen werden; S1e dienen sämtlıch dem Ziel, das 1mM lung veordnet das Miıtarbeiterverzeichnis, eın sehr
Thema der Vollversammlung angesprochen ist: allen - detaıilliertes Sachregister, eın Namen- und eın Bıbelstellen-
assend Rechenschaft geben über die Hoffnung, die iın regıster
uns 1St (nach etr 3, 15) Eın erstier Teıl „Offene Fragen“ beschreibt die heutige

Sıtuation des Menschen der Katechismus 111 ebenso
In die Reıihe dieser Unternehmungen, dıe mehr oder M1N- w1e der holländische den Menschen dort abholen,
der durch den Holländischen Katechismus WULI- steht.
den, 1sSt auch der vorliegende Evangelische Erwachsenen- Der Zzweıte Teıl „Unterwegs ZU Menschen: (Jott* be-
katechismus einzuordnen. Der Anstofß wurde 1im September andelt die Komplexe „Der lebendige Gott“ und „Der
1968 VO  — eiınem Pastoralkolleg der über lau- beauftragte Mensch“. Dıie Problematik der Gottesvorstel-
bensinformation gegeben. Dıie Kirchenleitung der lungen, die Gott-ist-tot-Theologie, die Fragen der Welt-
setzte 1mM Junı 1969 durch Berutung einer Kommissıon die relıgz10nen un der Weltanschauungen, der weltgestalten-
Arbeit ın Gang Der Kommuissıon gehörten die Heraus- den Mächte ebenso W1€E diıe rage der Schöpfung, des
geber in der Reihenfolge der Namensnennung als und Wesens des Menschen, seines Auftrags und Zieles werden

Vorsitzender, wissenschaftlicher Sekretär und Geschäfts- thematisiert.
führer sSOW1e weıtere 15 Mitglieder und wıssenschaft- Im dritten Teıl „Sıch selbst 1n Wege der Mensch“ WeTI-
ıche Berater An; s1e WAar bunt gemischt A2us Fachleuten der den Schuld und Schicksal, Gut und e  Öse, Fortschritt, Zer-
Religionspädagogik, Seelsorgern und ın der Verwaltung sStOrung, rıeg und Frieden und das Thema Religion und
MIt Fragen der praktischen Verkündigung vertrauten Droge dıskutiert.
Männern. Anfang 1970 erstellte die Kommissıon ıne Der vierte Abschnitt „Weg und Leben Jesus” führt zu

Gliederung, die in Komplexen F5 Einzelthemen Kernstück der Botschaft, Jesus, seiner Darstellung 1n
faßte Dafür wurden VO  3 weıteren Einzelvertassern den Evangelıen und in der kırchlichen Verkündigung un!:
Erstentwürte erbeten, die Beiziehung VO'  z Beratern ıhrem Inhalt: der Rechtfertigung durch ıhn, yleich-

eiınem möglıchst einheitlichen Ganzen zusammengefügt bedeutend miıt Erlösung.
wurden. Diese drei Abschnitte sınd VO  z der Auffassung n,
Im Sommer 1973 konnte als Biılanz der 50®. „Zwischen- da{ß das 1ssen des Menschen sıch selbst und seinen
texXxt einem evangeliıschen Erwachsenenkatechismus“ Lebenssinn konstitutiv für das Gottesbild 1St Aus talschen
vorgelegt werden, der, etwa 1000 Seiten stark, in einem anthropologischen Bestimmungen und Erwartungen CI -

Erprobungs- und Korrekturverfahren VO  ; Dezember 1973 wachsen unklare, einseit1ge Gottesvorstellungen, die ohne
bıs März 19/4 seiıne Feuerprobe bestehen hatte: Per- Schaden für den Glauben abgebaut werden können (müs-
ÖN lasen den ext und ftormulierten in einem Interview sen); einıge trüher gängıge Biılder bedürten heute der Ver-
eiınen Gesamteindruck: 1ın 25 Gruppen etw2 650 deutlichung. ber die Grundzüge der Wesensbestimmung
Gemeıindemitglieder 2US verschiedenen Bereichen der Er- (ottes leiben unverändert gültig: Gott als Vater, art-
wachsenenbildung die Vorlage in Schule, Gemeinde, Volks- NeTl, Helfer, als Ursprung und Ziel menschlichen Tuns und

Leidens.hochschule U 200 Einzelgutachter Aaus Theologie und
kirchlicher Praxıs, darunter nach Ausweıs der Namens- Dementsprechend 1st die Fülle der Erwartungen der eli-
liste ındestens 10 katholische Gutachter (u Heinrich zi0nen, des Alten Bundes und alles dessen, W 45 Hoffinung
Frıes, Johannes Gründel, Walter Kerber, Hanna-Renate des einzelnen 1St, in der DPerson und 1mM Tun Jesu realisiert.
Laurıen, ose Ratzınger, Alfred Weıtmann; Hans Schil- In seiner hıistorischen Gestalt, seiner Botschaft, seiner
ling hat dıe Ommı1ssıon als katholischer Berater ständıg Rechtfertigungstat haben WI1r Zugang Gott; 1n ıhm
begleitet), unterzogen den Zwischentext einer SENAUCH chaflt GJott das Heıl, aut das die Menschen warten. Der
Analyse. Die Vorschläge Z Verbesserung VO'  3 Sprache, EEK wählt in seiner Darstellung den Weg der „Christo-
Sachgehalt und Brauchbarkeit in mannigfachen Ausbil- logie VO  3 unten“ 1n der richtigen Überzeugung, daß da-
dungssituationen wurden weitestgehend berücksichtigt. durch das Entscheidende: Gottes Rechtfertigung durch
Das Ergebnis des Tests War Beibehaltung des (jesamt- seiınen Sohn, verständlicher wıirkt und der Glaube Jesus
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Als den Christus den Menschen heute eichter wird. Im diert informiert und eigener Stellungnahme angéregt.
Anschlufß Jesus und 1m Gehorsam seınem Auftrag Der EEK eıistet Verkündigung ın orm VO  3 Hıiılfestel-
wırd menschliches Handeln nıcht LLULX gnadenhaft umgrif- lung reflektierter, verantwortlicher christlicher Lebens-
ten: ertährt darın seinen tietsten Sınn. praxıs.

Im Werk zeıgen sıch VOT allem die Tendenzen,
Das ausführliche tünfte Kapıtel „Leben ın der lt“ zieht Theologıie un: Anthropologie verantwortungsvoll und
die Konsequenzen tür das Christsein AusSs den Aussagen theologisch vertretbar verknüpfen, den Glauben als
des Vorherigen: Unter der Überschrift „Der private Be- ıne personale Entscheidung mMI1It praktischen Konsequen-
reich“ werden der Mensch als rage sıch selbst, se1ın zen umschreiben und der rage nach Gründen un:
Glücksverlangen, Leiden, Alter, Tod, Größe und Not des Sinnzusammenhängen weıt mehr als trüher 1mM Bereich
Glaubens heute, ferner dıe Themen Liebe, Sexualıtät, Ehe evangelıscher Theologie 1e] Raum bıeten. In dieser
(mıt den Aspekten Famıilienplanung, Schwangerschafts- „fundamentaltheologischen“ Art trifft sıch der Katechis-
abbruch, Scheidung, Kontessionsverschiedenheit), das Ver- INUS mMi1t den Anliegen der katholischen Theologie un
häaltnıs Eltern—Kiınder, Freundschaft, Ehelosigkeit, Spiel— Verkündıigung.
Freizeiıt—Kunst erortert. Das Kapıtel „Berufliıcher Be- In diıesem Zusammenhang dart InNnan jedoch kritisch -
reich“ bespricht Arbeıt, Beruf, Berutswechsel, Gestaltung merken, dafß der Autbau wen1g straft ISt. Besonders die
der Arbeitswelt und Eıgentum. Schließlich werden (Ab- Thematik des Abschnitts 111 Der Mensch sıch selbst 1M
schnitt „Der öftentliche Bereich“) Demokratie, Mıt- zc) ware zut 1n Abschnitt („Leben 1n der elt“)
verantwortun 1n der Gesellschaft, Bıldungsauftrag, Re- integrieren oder logischer als Jjetzt zwischen ( Jesus
form un Revolution, Verantwortung 1m Straßenverkehr Rechtfertigung) und einzubringen. Ferner ware denk-
un endlich das Thema Eschatologie vorgestellt. bar, in der angefügten weıiterführenden Literatur nıcht
Das ebenfalls umfangreıche sechste Kapıtel „Leben muit der L1LULr Informationsschritten CNNCN, sondern auch wiıch-
Kırche“ ordnet Geilst (sottes und Kırche INMM: un: tige theologische Fachliteratur ZUr Diskussion anzuführen,
beschreibt Kırche als Leib Chriästi: Das Wesen VO  3 Kirche, die Ja nıcht 1Ur Sache esoterıischer Fachwissenschaft seiın
Kirchenreform, Einheıt, Juden und Christen, Gottesdienst sol] gerade ın kontroverstheologischen Fragen oder 1n
1mM Vollzug (Liturgıe, Predigt, Sakramente, bes Tautfe Zentralfragen Ww1e Gott, Glaube und Jesus schiene dies
und Abendmahl) ertahren ıhre Darstellung. Zum Thema sehr angebracht. Da{(ß nıcht alle Abschnitte VO  } gleicher
„Christen haben eiınen Auftrag“ werden allgemeınes Qualität sınd, wırd nıemand bestreiten (die Kapıtel „Welt-
Priestertum und kırchliches AÄmt, Beichte, Dıakonie und anschauung“, auch „Amt Konkretion“ sınd doch schr
Miıssiıon vorgestellt. Eın abschließender Abschnitt behan- L4 geblıeben).
delt Wesen und Ausdruckstormen (Wandel der Frömmıig- Wiıchtiger als Einzelbeurteilungen könnte eiınem katho-
keitsftormen) des Glaubens. iıschen Leser ıne grundsätzlıche rage erscheinen: Bedartf

eines Katechismus eıner bestimmten Konftession in einer
Jeder B dabechnier 1St ein 1in sıch geschlossenes Ganzes, Zeıt, die geglückte Beispiele gemeinsamer Aussagen des
das 1n den oyrofßen Zusammenhang eingepaßit, aber auch Glaubens über Konfessionsgrenzen hinweg kennt? Der
tür sıch allein auswertbar 1St Die Didaktık spielt 1 Auf- Versuch, das GemeLlnsame und Verbindende des Glaubens
bau ıne entscheidende Rolle Jeder Abschnitt (Einzel- suchen und Z formulieren, Öördert das ökumenische
thema) gliedert sıch 1n vier Erfahrungsebenen: Erleben Anlıegen der Einheit, das für dıe Glaubwürdigkeit der
(„Einstieg“: Wo bın iıch betroffen?) Wıssen („Informa- Christen 1n der Welt VO  3 elementarer Bedeutung 1st
tion“: Was MU: iıch wıissen?) Denken („Reflexion“: abgesehen davon, daß 1ın Schule un: Erwachsenenbildung
Wıe nehme iıch Stellung?) Handeln („Konkretion“: die Gemeinsamkeit oftmals bereıts dıe Regel 1St. Werden
Was kann ıch tun?). Als Lese-, Lern-, Arbeits- und lau- demnach VO  3 seıten der Kirchenleitung der ELKD
bensbuch tür den einzelnen, die Gemeıindearbeıt, den künstlich Trennungslınıen aufrechterhalten?
Unterricht der Sekundarstute I1 und für das Kontakt- So berechtigt ıne solche rage ISt, INa  =) mufß doch
studıum wırd der EEK bald unentbehrliches Hılfsmittel gyeben, da{fß dıe Einheit 1im Glauben noch keine Einheit der
se1n. Kırchen 1St. In der gegenwärtigen Sıtuation erweıist siıch

der EEK nıcht 11Ur als möglıch; hat O9 seine beson-
dere Bedeutung: Erstmals ohl se1t den Bekenntnisschrif-

Versuch eiıner Beurteilung ten liegt hier eın offizielles Dokument der Kırchen des
Luthertums 1n Deutschland VOT, das sıch nach Aussagen

Der Versuch einer Beurteilung kann weder Einzelthemen VO  - Mitarbeitern als „melanchthonisch, mıiıt eiınem Schufß
aufgreifen, noch kann austührlich se1n. Tillich nıcht 1Ur 1n der Methode“ Griese) versteht:

vermittelnd; auf Ausgleich bedacht, und doch bestimmt.
Man wırd dem EEK und seınem Inhalt dann gerecht, Was über kontroverstheologisch relevante Themen ZESAZT

WEenNn INa  - auf das gesteckte Zıel und dıe intendierte DPer- 1St, 1St nıcht die Meınung dieses oder jenes (gegenüber der
SOn  TupP sieht: Sıe wırd iın ansprechender orm er- Kirchenleitung progressıven) Theologen, sondern Wort
reicht, 1n Kurze sehr Zurt, umfassend und theologisch fun- der evangelisch-Iutherischen Kırche. Hıer nımmt dıe luthe-
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rische Kirche Stellung; hıer annn s1ie beim Wort NOM- San Kırche können Lehrdifferenzen abgebaut, die
inenNn werden. dahıinterliegende Gemeinsamkeit aufgewiesen werden;:

Diese Kirche verleugnet weder 1n der Methode noch in kann das Bewußtsein wachsen, da{fß INa  S VO  _3 der eigenen
der Sache ıhre Herkunft. Die Schrift bleibt Grundlage der Konfession und VO' eigenen theologischen Standpunkt

AUS mMI1t den anderen Kırchen nıcht 1ın trennendem Wıder-Verkündigung und Reflexion:; den kırchlichen
Autoritäten nımmt Luther neben den patrıstischen Aus- spruch verbleiben mußß, auch WCNN noch nıcht alle Lehr-
apcn (Augustıin) einen emınenten Platz ein; heuti- Iragen aufgearbeıitet sınd. Im EEK 1St diıeser Okumenis-
40 theologischen Aussagen dominıeren die der CVANSC- INUS Prinzıp. Es 1St dies eın deutlıcher Niederschlag der
lischen Theologie. Schwerpunkte w1e Rechtfertigung, theologischen Gespräche uNnsercs Jahrhunderts, die den
Sakramententheologie und allgemeines Priestertum- Spielraum möglıcher Lehraussagen beträchtlich geweıtet
über dem Amt ZCeUSCN VO'  5 Kontinultät 1ın der Sache In haben Der Pluraliısmus der Theologien hat den Blick da-
sotern 1St der EEK evangelısch und wendet sıch 1n erster tür geschärft, da{fß iInNna  S sıch 1im Wesen des Glaubens als
Linıe dıe Mitglieder der VO der Reformation geprag- verantwortlichen Lebensvollzugs über gewordene Kon-
cten Kırchen. fessionsgrenzen hinweg verständıgen und verstehen kann.

Diese Tatsache 1St ftestzustellen und respektieren. Eın entscheidender Impuls liegt, w 1e auch der EEK
Und doch 1St. dieser Katechismus nıcht mehr „Protestan- zeıgt, 1mM Rückgriff auf die Schrift In ıhr wırd nıcht NUuUr

tisch“-konfessionell. Weıt davon entfernt, Konftessions- die Mıtte des Glaubens thematisıert: hier wırd auch das
diferenzen betonen, reteriert sachlıch, verständnıs- Grundmuster des vielgestaltigen und doch einen Glaubens
voll und ohne Polemik dıe Lehre anderer Kırchen, beson- als Jegıtim vorgestellt.
ders der katholischen. Dadurch erscheinen unterschiedliche
Lehren wıe D die Rechtfertigungs- bzw Erlösungslehre Haben damıt dıe kirchlichen Institutionen „abgeschnallt“?
als verschiedene Formulierungen einer Sache Mıt dieser Hıer, scheint CD, hat ıne Institution VO  e sıch AUS

Darstellung der „Gleichwertigkeit“ demonstriert der durch Reformbereitschaft, Verständigungswillen, Problem-
EEK, daß INan dıe Meınung des anderen als Jegıtiımen bewußtsein und Ermöglichung VO  >} Vielfalt höchstens -
Ausdruck des rechten Glaubens des anderen anerkennen nötıgen Ballast abgeschnallt un: eın u  9 besseres Vor-
kann, ohne dafß Ina  e} diese andere Meınung für sıch über- wärtskommen ZU Wesen des Glaubens angebahnt.
nehmen mu{ Frıes). Im Gespräch mıiıt der Lehre der Franz Wolfinger

orum

FEinkommensteuerreform und Kırchensteuer
Die Auswirkungen des Einkommensteuerreformgesetzes 1974
auf die kirchliche Finanzlage
Seıt der Verabschiedung des Einkommensteuerreform- Laute der Jahrhunderte die verschiedenartigsten, den Je-

1974 werden dessen Auswirkungen auf das Kır- weılıgen Zeitverhältnissen angepalsten Abgaben erhoben
chensteueraufkommen diskutiert. In der breiten Öffent- Mıt der Einführung des Allgemeinen Landrechts eröftnete
lichkeit scheinen aber yrecht unklare Vorstellungen über das Preußen der evangelıschen (1794) und der katholischen
Ausmaß der Auswirkungen bestehen. Dipl.-Ktm (1803) Kirche dıe rechtliche Möglichkeit ZUr Erhebung VO  3

Danziel Koths, Assıstent Seminar für Finanz- Zwangsumlagen und auf diese Weıse den se1t
wissenschafl der Unwwersität Köln, berechnete and Mıtte des Jahrhunderts bestehenden Kirchenzehnt. Un
der verfügbaren und generalisierbaren Daten die tatsäch- zureichende Verwaltungseinrichtungen und die Scheu der
iıch eingetretenen bzw erwartenden Mindereinnahmen. Kırche, iıhre Gliıeder regelmäßigen Geldleistungen

zwıngen, erlaubten jedoch die Einführung moderner
Die Kırche Wr seıt iıhrer Entstehung ZuUur Erfüllung ıhrer Kırchensteuern erst Begınn des Jahrhunderts reu-
Aufgaben auf dıe Bereitstellung materieller Miıttel - Rıische Kirchensteuer-Gesetze 1905/1906).
gewlesen. Sıe hat ZUuUr Deckung ıhres Finanzbedarfs 1mM Das Aufkommen der zunächst Nur subsıidıiär erhobenen


